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ZUR FÖRDERUNG VON GESTEIN UND ZUR STEINHAUEREI IM GEBIET 
UNTERHALB DES BÜKKGEBIRGES 

II. SZOMOLYA 

Die Studie ist der zweite Teil einer geplanten Serie von Publikationen, die die Bearbeitung 
des sich zu Füßen des Bükkgebirges erstreckenden vulkanischen Tuffgesteins darstellt. (Die erste 
Studie ist: Sándor Szakáll-Gyula Viga: A Bükkalja kőbányászatához és kőfaragásához [Bogács I.] 
In: Közlemények a magyarországi ásványi nyersanyagok történetéből [Mitteilungen aus der 
Geschichte der mineralischen Rohstoffe in Ungarn]. II. 93-122. Miskolc, 1984.) Die Studie fuhrt 
aus, welche Rolle die Bearbeitung des gut bearbeitbaren vulkanischen Tuffs unter den 
traditionellen Beschäftigungsformen der Landschaft spielte, und wie die schlechten Böden und die 
schlechte Besitzstruktur die Familien zum Steinabbau zwangen. Die Stellen der Steinbrüche und 
die dort geforderten Gesteine werden gezeigt, darin wird darauf verwiesen, dass in erster Linie die 
Bearbeitung des Riolittuffs (Dazittuffs) bedeutend war. Der Vorgang des Gesteinabbaus wird 
beschrieben, die Familien der Steinbearbeiter werden vorgestellt. Detailliert werden in der Studie 
die vielerlei Gegenstände beschrieben, die aus dem Stein gefertigt wurden, und die spezifischen 
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Objekte der Dörfer, die Geschichte der in das Gestein vertieften Höhlenwohnungen werden 
bekanntgemacht. Das Profil des Dorfes wird grundlegend von den aus Steinen gefertigten 
Objekten, den Gegenständen bestimmt. Die Werktage und Feste der Bewohner des Dorfes von 
Szomolya hatte eine wirklich Welt aus Stein beeinflusst, der Umgang mit dem Gestein, die 
Bearbeitungstechnik des Steins war die grundegende Fertigkeit der Männer. 

Sándor Szakáll-Gyula Viga 
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